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Wort und Antwort: etwas gar langatmig
Das Vorstellen des GER als Person finde ich witzig und originell. Die

Umsetzung erlebe ich als etwas gar langatmig. — Herrlich, wie Du die

unverständliche Kompetenzdefinition zerpflückst! Johannes Wyss

Wort und Antwort: «volitionale» Selbstironie
Ihnen ist wieder ein sehr kompaktes, interessantes Heft geglückt! Ihre Demontierung

des «gängigen» Kompetenzbegriffs finde ich spitze! — Mir ist übrigens
nie klar geworden, wie die Fachsprachler den Begriff volitional herleiten — aus

dem Latein wohl kaum. Oder lehnen sie sich an volitare — herumßattern — an?

Das wäre ja selbstironisch, was man unter ernsthaften Wissenschaftlern

zuletzt erwartet. Johann Brülisauer

Wort und Antwort: wunderbarer Kunstgriff
Auch mit der neuen Ausgabe 4/20 erobert sich der «Sprachspiegel» mein Herz.

Was das Heft zur Sprache und zu ihrer Beherrschung ausdrückt, finde ich

ungemein wichtig. Da hinein passt wunderbar dieser Kunstgriff, dass sich der GER

vorstellen darf.

Mit dem Artikel ab Seite 118, «Die gängige Kompetenzdefinition», und der

Formulierung — ich darf, ich muss das einmal zitieren, weil es so wunderschön
bildlich gesagt ist — «von hinten links quer durch die Brust ins Auge» drückt
der «Sprachspiegel» exakt, zu 100 Prozent, zu 1000 Promille das aus, was mich
hindert, die meisten der Fachartikel aus der heutigen Geisteswissenschaft

verstehen zu können: denn genau so sind viele dieser soziologischen, psychologischen

etc. Artikel verfasst. Wollte ich mich ernsthaft bemühen, einen
geisteswissenschaftlichen Text zu verstehen (das traue ich mir prinzipiell zu), müsste

ich zuerst alle Fremdwörter auf Deutsch übersetzen.

Ihnen und den an der Nummer 4/20 Beteiligten darum hier meinen allerbesten

Dank! Wenn das so weitergeht mit dem «Sprachspiegel», wird er noch zu

meiner Lieblingslektüre! Peter Rudolf
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